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DORFGESPRÄCH ALTHARLINGERSIEL 

Haus Grodenblick – 11. Mai 2017 

� TeilnehmerInnen: 

Abigail Martin (NWP) 
Anne-Katrin Heine (NWP) 
Jürgen Peters (Bürgermeister Neuharlingersiel) 
ca. 30 Bürgerinnen und Bürger 

� Was macht Altharlingersiel besonders lebenswert? 

� Ruhiger und ländlicher Wohnraum, schöne Kulturlandschaft, Sieltief und Kolke erlebbar 

� Vielfalt der Baukultur, Wohnraum ist günstiger als in der „1. Reihe“ 

� Vielfältiges Vereinsleben 

� Stärken: 

� Zentraler Dorfplatz, Sieltief-Park „Uns Dörp“ mit Bouleanlage, Spazierwegen, Sitzgele-
genheiten, Bootsanleger, Erlebnispfad Marsch etc. 

� Landwirtschaftliche Hofnachfolge gesichert 

� Breites gastronomisches Angebot in der Hauptsaison 

� Cliener Pad, attraktiver Wanderweg von Altharlingersiel zum Friedrichsgroden (Richtung-
Deich) 

� Aktive Landjugend: Veranstaltungen und Initiativen 

� Örtlicher Nahversorger Edeka in Neuharlingersiel hat einen Belieferungsservice 

� Schwächen: 

� Lückenschluss im Radweg Altharlingersiel bis zum Schillhörn/Friedrichsgroden (Landes-
straße 6), nicht in der Prioritätenliste des Landkreises aufgeführt 

� Kein Anschluss an den ÖPNV im Dorf, nur Schulbusverkehr 

� Ungepflegte Baulücken im Baugebiet, Wunsch nach Verschönerung und angemessener 
Pflege (Mahd mehrmals im Jahr) 

� Leerstand und ungepflegtes Grundstück Altharlingersiel Ortskern 25 

� Keine öffentliche Toilette; Dixie-Toilette in der Saison durch den Heimat- und Verkehrs-
verein gestellt und finanziert 

� Dorfplatz „Uns Dörp“ wird von der lokalen Bevölkerung wenig genutzt 

� Kurbeiträge gehen nach Neuharlingersiel, werden im Dorf nicht reinvestiert 

� Ehrenamt wird nicht gewürdigt; Rückgang der Aktivtäten, z. B. kein Dorffest mehr, Oster-
feuer? – Teilweise Uneinigkeit/Unmut in der Dorfgemeinschaft 

� Projektideen/Anregungen: 

� Lückenschluss im Radweg von Ortsausgang Nord bis Schillhörn und L 6 

� Paddel- und Pedalstation mit einer Strecke Altharlingersiel bis Neuharlingersiel anlegen 



 

 
2 

 

� Geschichte des Ortes Altharlingersiel erlebbar machen (Hinweisschilder; z. B. altes Ha-
fenbecken/Deichlinie etc.) 

� Rundweg am Altharlinger Sieltief entlang Ostseite (eventuell mit Fußgängerbrücke) und 
dann entweder an der Westseite des Sieltiefes (private Flächen) oder durch den Ortskern 
zurück 

� Verschönerung der Ortseingänge (Schilder sind vorhanden, werden wieder angebracht); 
Bepflanzung (Blumen) 

� Kirchwege als Wanderwege nach Werdum und „um zu“ nutzen (Problem: durch die abge-
schlossene Flurbereinigung und private Grundstückseigentümer Umsetzung sehr schwie-
rig) 

� Vortrag/Input über alternative Mobilitätsangebote und Fallbeispiele, z. B. Anrufbus, Bür-
gerbus, im Plenum des Arbeitskreises erwünscht 

� Ziele/Wünsche 

� Ausbau des ganzjährigen Tourismus mit ganzjährigen Angeboten (Gastronomie) 

� Dorffest o. Ä. wieder beleben 

� Verschönerung der Brachflächen im Ortskern 

� Regionale Themenradwege (Kirchwege oder entlang der alten Deichlinie) mit Stationen 

� Ausweitung der vorhandenen Belieferungsservices von Nahversorgern in kleinere Ort-
schaften 

� Anschluß an den ÖPNV: Z.B. Buslinie K 2 fährt zurzeit über Werdumer Altendeich, diese 
Linie ein paarmal täglich über Altharlingersiel als alternative Schleife fahren lassen 

� Gesprächsrunde 

  
  

 


